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Karlsruher Zeitung .
den LZ Zuly i8r «».Samstags »

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio ,

Znnhalt : Kassel : Juden — München : Niederkunst der Königin — Wien : Die Russen werden
von den Türken geschlagen — Aus Jllyrien — PariS : Großherzog von Würzburg ; Holländische Mä¬
nne — Vom Oberrhein : Brückenkopf bei HLningen — London : Spanische Sachen .

Deutschland .
Kasse l , vom 20 . Jaly .

Don Seit -' N des Konsistoriums, ist den Israeliten W st -
xhalsns der Genuß der Hitsenf,üchte, desgleichen des Rei¬
ses und Hirsen am jüdischen Osterfeste , den religiösen Ge¬
setzen angemess n , eben so als der Ankauf aller Arten Zuk -
kers an diesem Feste , bei jedem Kaufmann ohne Unter - j
schied erlaubt worden. So unwichtig auch manchem Leser
diese Erlaubniß scheinen wag, so kann man doch aus gu¬
ter Quelle versichern , daß durch dieselbe , abgerechnet den
Nutzen , welcher darauf für den Soldaten und den Unbe-
güterten entspringt, in Westphalen jährlich mehrere tausend
Thaler von den Israeliten erspart werden . Mehrere Rab¬
biner « erden in diesem Stück mit guten Beispielen vor»
»»gehen . Das Krnsistorium hat in dieser Hinsicht ein
Ai ' kularschreiben , worin die Gründe dieser Maasregel aus¬
führlich auseinander gesetzt weiden , an alle Rabbiner er¬
lass » , und sich übrigens vorcenomwen , zur Vermeidung
aller Weitläufigkeiten keine weitere Erörterungen deshalb
zu -« heilen .

A : folge einer anderweitigenVerfügung bes israelitischen
Konsistoriums zu Kassel , dürfen dis Rabbiner weder die
sogenannte Chaber - und Morenucettifi '

kate ohne jedesma¬
lige besondere E ' loubniß des Avnsistorirur .s auscheilen , noch
vielweniger für Kadal - Veuheilungen und für theologische
Entscheidungen irgend eine Bezahlung annehmen.

München , vom 2z . Zukp.
Vorgestern Abends n Uhr sind Ihre Majestät , «nste>

Königin, zu Nymphenburg von einer P . mzessin glücklich
entbunden worden. Diß eiftrulichr Ereigniß wurde gestern-
durch Abfeurtn der Kanonen den Einwohnern unserer.
Residenzstadt bekannt gemacht . Beide , die hohe Wöchne¬
rin und das Kind , befinden sich wohl. Heule Mittag er¬
folgte die T ruf- Handlung . Die ncugedvrne Prinzessin er¬
hielt die Namen Maximiliane, Caroline, Josephine ,

L e st r e i ch.
Wien , vom iS . Juch .

Berichte aus Scmlin , Temeswar und Hermannstadtr
fahren fort , von einer großen zwischen den Türken und
Russen bei Schiuwla vvrgefallenen Schlacht zu sprechen ,
die sich ganz zum Nachtheil der leztern geendigt haben soll '.
Sie setzen hinzu , daß der Sieg meist durch türkisch« Ka¬
vallerie , die der russischen Armee in den Rücken siet , er¬
fochten worden sey . Offiziell ist hierüber noch nichts
kannt , und auch unsere heutige Wiener Zeitung berührt
diese» Vorfall nicht .

Ein anders auS Wien , vom 18 Juli ) .
Einige h -rsize Häuser haben aus Bukarest und Orsow«

die Nachricht erhalten, daß wirklich in Bulgarien , sMei -
kn von Schiumla , zwischen dem Großvezirr und der rusd-
sischtN Armee eine große Schlacht vorgefallen ftp', die ik
Stunden dauerte , und höchst blutig , war» Die türkisch»



K '.valkerie , von englischen Offlsiers angeführt » soll den
NuSschlag gegeben haben . Wahrscheinlich zieht sich die russ .Armee wieder gegen die Donau zurück . Zuvor halte der
Grsßvrzier auf einen Waffenstillstand eingetragen , den ihmaber der Generalissimus , Graf KamenSky , nur u» tee der
Bedingung einräumen wollte , daß die Pforte die Wallachei
und Moldau bis zum linken Donauufer abtreke , und zo
Millionen PiasterS bezahle.

L l l y r i e n.
AuS Jllyrirn , vom 12 . July .

Aus Serbien und Bosnien kommen noch immer christ¬
liche Familen an , die bei uns eine Freistätte gegen die

AkiegSdrangsalen suchen und finden Ihr G -mahlde von
Bosnien ist erschütternd ; kein Eigen,hum ist von den
durchziehenden wilden Soldaten geachtet . Eine solche Zer¬
rüttung muß große Veränderungen in der Türkei herbei -
führe « . —-

Frankreich .
Paris , vom 20 July .

Hiesige Journale melden über den Aastand der bclländ .
Marine folgendes : „ Die holländische Seemacht bietet
noch beträchtliche Hülfsmi

'ttel dar ; allein seit einem Jahre
wurde nichts bezahlt . Zu Hrlvoeksluis befinden sich zwei
Linienschiff « von 90 Kanonen und 2 armirke Fregatten .
ES sind neue Befehle zur Bemannung gegeben wordrn .

Im Texel oder zu Amsterdam befinden sich 7 Lmien -
schlffe , worunter mehrere von 80 Kanonen . 2 Fregatten
und eine verhältnißmäßige Anzahl Blick «. Alle diese
Schiffe sind bewaffnet und bereit in See zu geben . Auch
befinden sich auf den Werften dieser Stadt Z Linienschiffe
von 80 Kanonen , deren Bau sehr nachläßig betrieben wur¬
de ; 4 Linienschffe und 2 Fregatten liegen auf den Weif¬
ten von Rotterdam . Dies bringt die holländische Marine
auf 16 Linienschiffe. Die Zubereitungen , die schon ge¬
troffen werden » um den holländischen Weiften Leben und
Thätigkeit zu geben, lassen hoffen , auf den Rheden des
TepelS und der Maas bald eine Seemacht ausgestellt zu
sehen , die sich mit jener von Antwerpen wird vereinigen
können .

Paris , vom 22 . July .
Der heutige Moniteur enthält heute folgenden Artikel :

Der Prinz Naholeen , Grcßherzog von Berg , sst am Frei ,
tag , den 20 . July , zu St . Cloud angekommen . Der
Kaiser hat ihn lange umarmt „ Komme , wein Sohn ,sagte er zu ihm , ich werde dein Vater seyn ; du wirstnicht - dabei verliere » . Dar Betragen deines BalerS be¬
trübt mein Herz ; seine Krankheit allein kann eS erklären .Wenn du elwachsen bist , so wirst du seine und deine
Schuld bezahlen . D - rgesse nie» in welche Lage auch meine
Politik und da« Interesse meines .Reichs dich versetzen
mag , daß deine ersten Pflichten gegen mich , und deine
zweiten gegen Frankreich sind ; alle deine übrigen Pflich¬ten » sogar die gegen die Bäcker , di« ich dir anvertraur »
könnte kommen erst nach diesen.

Vor einigen Tagt » gab der Moniteur einen Ait -ckel
aus Savona vom i . d . , im Wesentlichen folgenden In¬
halts : „ Seit dem vorigen Monate sind 1500 Arbeiter
angestrllt , um die von dem Kaiser d .kretirte Straße von
Nizza und Genua am Meere hin zu verfertigen . Ihre
Zahl wird auf 2500 vermehrt werden , und im künftigen
Oktober wird die Straße von Savona u . Genua fahrbar
seyn . Man braucht alle Monate 150 Fässer mit Pulver ,
uni die Felsen zu sprengen . ES ist eine der schönsten
Unternehmungen und der Regierung Napo eonS würdig .
Der Reisende wird auf derselben, ohne die beschwerlichen
Alpen zu passiren , au - Frankreich bis in da- Innere v.
Italien auf einer der herrlichsten Straßen , am Ufer d «S
Meeres , durch Pomeranzen » und Olivengärten kommen ,
und der mahlerischsten Aussichten genießen . ^

Dom Oberrhein , vom 14 . July ,
Zu der vom Kaiser angeordneten Einrichtung einer ste¬

henden Rheinbrücke bei Hüninge « und eine- Brückenkopfs
zu deren Deckung werden jezt vorläufige Anstalten getrof¬
fen . Das zur Anlegung der Fottifikationen bestimmte
Terrain ist von Ingenieurs untersucht , und der Plan ver-
ferttgt worden . Der eigentlich « Brückenkopf oder das
HauptverrheidigungSwrrk soll auf der sogenannten Schu¬
ster - Insel angelegt werden , wovon der größere Theil ehe¬
mals dem Großherzog von Baden , der kleinere dem Kan¬
ton Basel gehörte . — Auf dem rechten Rheinufer , da¬
durch «ine kleiner « Brücke mit der Schuster - Jnsel in Ver .
bindung gesezt wird , will man nur ein Vorwerk oder
riue Art von Halbmond errichten . Schon im Spätherbst



48 l
1796 ward auf dieser Insel - in klein » Fort erbaut , und
d-Ach einige Werk - auf der rechten Rh - .nseite gedekt.
Dieses bei weitem nicht beendigte Fort widerstund damals
einige Monate lang einer istreichischen Armee , die dasselbe
regelmäßig belagerte » und ward durch des Gen . Abatucci
beld - nmüchige Ver ' heidigung berühmt ; ei» auf der Insel
errichtete« Monument bewahrt das Andenken an seinen
Leb . Wegen Abtretung de» Baselschen AarheilS an der
Schuster . Insel find jezt mit der Schweiz Unterhandlun -
gen eröffnet .

England .
London » vom ii . Iuly .

E » ist ein Befehl nach Portsmouth gesandt , unverzüg¬
lich 4 Linienschiffe uns 6 Fregatten zu Convoyirung eini¬
ger Trans > Sportschiffe mit Truppen - Berstärkungen nach
Siciiien in Stand zu setzen . Mehrere Offizier « vom
Stab « haben die Anweisung erhalten , sich auf ihren Po¬
sten ernzusinden .

Ein Offizier von der Armee deS Lord Wellington
schreibt folgendes aus C - lorico vom 6 . Iunp : „ Am 27 .
April frühe seztc stch , ie Garbe plözlich in Marsch und ^
verließ Vizeu , und wir glaubten allgemein , der Feind sey
über die Gcänze gegangen . Nach drei Tagmärschen ka¬
men wir hier ( in Celorieo ) an , und seit dieser Aut find
«vir ruhig geblichen, ob wir gleich immer bereit sind , beim
ersten Signal zu marschiren , und immer auf 24 Stun¬
den gekochte Speisen und auf z Tage Zwieback haben-
Unser Vvrtrab , unter den Befehlen des Gen . R Craw -
surd , ist ju Almeida , sechs Siunden von C - loucs ; wir
haben aber Garnison in dem Fort la Conception auf dem
spanischen User des Coa , und unsere Patrouillen ziehen
längs den Ufern der Agueda hin , gegen den feindlichen
Piketm über , welche daS entgegengesezie Ufer besetzen . —
Man sagt , die Zeanzosm haben bei Ciudad -Rodrigo eine
Blöcke über die Agueda geschlagen, und «S ist kein Amei¬
se ! , deß nicht Massen « vvrrücke , sobald die Regenzeit vor¬
über ist. Die Ueberläuftr schlagen seine Truppenzahl auf
70,000 Mann an ; ich glaube aber diese Zahl begreife
so,000 Mann dir mehr nördlich stehen , unter dem Kom¬
mando deS Junot . D e gegen uns überstehenden Gene¬
räle sind Ney , Loison , Laborde und Kellermann . Regnier
ist in Estremadura , und ich wüide mich nicht « und « »,

^ wenn Portugal zu gleicher Zeit auf d ei Punkten »uze -
griffen würde.

Em Schreiben aus Cadix vom iz . Juny sagt : Der
wackele O ' Äonnel , auf welchen die Catalonier ihr ganzes
Zutrauen gcsezt hatten , ist von Suchet geschlagen worden ;
seine Armee ist ganz zerstreut .

In einem Briefe aus Benecarlo vom 24 . May wird
gemeldet : Die Uebergabe der wichtigen Festung Lerida
verursacht im ganzen Lande die größte Bestürzung ; sie
macht den Feind von ganz Catalonier » Meister , und er¬
leichtert di« Ausführung seiner Absichten , indem sie «ine
Kommunikation mit der Provinz Aragonien eröffaek. —
Tarragone und Tortosa sind die einzigen festen Plätzen >»
Catalonien die uns übrig bleiben, und man erwartet , daß
sie bald belagert werden . Wir fangen an , alle Hoffnung
zu verlieren , unser unglükliche « Land retten zu können .

Aus Lissabon , vom 17 . und » 8 Juny . „ Die Nach¬
richten , die wir ihnen zu melden haben , sind nicht sehr
erfreulich . Wir erfahren eben , daß der Gen . Berdier an
der SpHe von 25,000 M nn in Gallizien eingeiükt ist ,
ohne Kwe -fel in der Absicht , unsere Armee von dieser
Seite anzugreifen . Junot hat das Kommando der Trup¬
pen auf der südlichen Gcänze übernommen , und zieht ge¬
gen Hill und la Romans , deren Macht nicht beträchtlich

H genug ist , um jhn anzugreifen . Der Rükzug scheint un¬
vermeidlich und wir haben keine Zeit zu verlieren . Die
Belagerung von Cmdad Rodrigo scheint seit einigen Ta¬
gen susprndirt . Der Zrmd bvmbardlrtr die Stadt 4 Tag «
lang . Vermuthlich erwartet er die Ankunft seiner ganzen
Artillerie , um die Belagerung foclzusetzen.

Portugals Schiksal wird in 2 Monaten entschieden seyn.
Die Macht der Kran -osen ist sehr beträchtlich . Man sagt,
sie ftyen , 120 .000 Man stark ; wir glauben aber , sie ha¬
ben höchstens 80,000 Mann . Wir haben hierüber nicht »
aus dem Hauptquartier eifahren . Man glaubt , die Fran¬
zosen werden uns erst angreifen , wenn sie Truppen genug
werden bei Badajotz zusammcngezogen haben , um den Ge¬
neral H ll und den Marquis de la Romana aus ihrer
Stellung zu vertreiben . Es scheint der Feldzug werde
hiemit seine» Anfang nehmen , während sie die Korps ,die auf den Gränzen von Gallizien stehen, « erden herab-
ziehen lasten , um unsere Armee auf ihren beiden Flanke »
anzuglkiftn.
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Karlsruhe . sNachrkcht . Da über die von Rees

bis Hamburg und Lübeck bestrhende kaiserlich- feanzisi »
sche Douanen - Lmi « nicht nur keine Kolonial - Waaeen und
keine englischen Fabrikate «ingeführt weiden dürfen , sondernübe - haupt die Verfügung besieht , daß sämtliche , durch die
gedachte Dvuanen - Linie passiiende Waaren mit Certifika -
tcn versehen fern müff . n , daß selche rusprünglich in Drutich -
Land oder wc ? vcn wem ? und wann sie fabrizut worden
sind ? so wird es nvihlverchig , daß auch die mir dem Post -
Wagen in diese Gegenden zu machenden Versendungen mit
solchen CettisicalS d ' origine versehen sind . Es sind hienachdie Postwagens Expeditionen angewiesen , keine Sendungen
» ach jenen Gegenden ohne Cert fikat aniun - hmen .

Auch wird feeneis das Publikum in Kenntniß gesetzt,daß die nach den drrmalizen kaiserlich - französi¬
schen Departements in Italien versandten Post -
WagenS Effekten in Verona liegen bleiben, weil die fran¬
zösischen Posten kein Auslaavotto vergüten . Um dieß zuvnmeiden , müsst » solche Stücke an emen Freund im Um -
f .ng des Königreichs Italien adreffirt werden , welcherdie Gefälligkeit bat , nicht nur da- darauf schon haftende
AuSlagpvrto zu entrichten , sondern auch dieselben weiterSbis an di« G " N <e zu frankiren .

Ca . lsruhe , den LZ . July 1810 .
GroßherzogV Badische Lber - Pestamts - Direktt '

on .
CarlSr uhe . sMundtvdt - Erklärung .) Durch

Beschluß Grofh - rzrgl . Are s .urekloriums vom ,18 Jalyl>8ro , sind die Michael Mürrischen Eheleute von
Hag selben für nur <dtobt erklärt , und ist sofort denselben
von ' An lbwegen ein Pflüger in der Person des JakobMurr , von da, bestellt worden , ohne dessen Einwilligungden Michael Mürrischen Eheleuten bei Verlust der Forde¬
rung Nichts geborgt we - be» darf .

Caustuhl , den 18 July 1810 .
Grcßherzogl . Landawt .

Carlsruhe . sV e r steig e ru n g . ) Montag , den 30 .
diese- , . Vormittags 8 Uhr , wird in des Mezger Ludwig
Dietrichs Behausung , obenauf , in der langen Straße ,
Silber , Kupfer , Zinn , kleide - , Belt und Schein -
weik , auch einen Kleseihaniweiks ^ ug um baare Bezaluvg
verkngerk werden .

Carlsruhe . sLogis, ) In Hvsbrchhändler Carl
Fried ist) Macklois B - Hausung >

'
m großen Aikel , vor -

rien h . raus ist auf den 2Z Oktober em bequemes Logis
für einen ledigen Herrn . bestehend in 2 tapezierten A -m -
wern . j . . 6 mit einem Ofen versehen , und sonstigen Br -
qu . machkeit - n zu vkklehnen.

E n d » n g e n . sBorladung . ) Gong Hennin¬
ge » , von Eichsiettcn , ist etwas vor 20 J . h .- en mit sei -
Itkw Vater gleichen Namens , nach Ungarn auso,wandert .
TesU ' r hat in seinem Geburtsort nj >ch sein nülierlich - s
V e L .eu , welches dermalen in 702 fl Kapital besi - hk,
an ? >. z n. Da man nun seinen Auftnihaktsort im M . ge
der KotusperrbkNj nicht ausfindig machen könnt », so wird

er oder feine LeibeSerbeN hi
'
erblttch aufgeftrdert , sich umdaS in Eichstetten stehende Vermögen binnen y Monatena dato um so gewißer zu melden , als dasselbe sonst seinennächsten Anverwandten nach dem gemachten Ansuchen ge»

gen Kaution auSgefolgt werden würde .
Endingeo , den 9 . July 1310 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .En bin gen . sMüh len - Verkauf .) Montag « ,den 27 . August 1810 wird die GemeindSmühlr in Sch¬lingen , zunächst dem Ort , am Dreysamfluß gelegen, « ntt «
annehmlichen Bedingungen , vorbehaltlich höherer Rat fi a»
tion öffentlich veisteigert .

D e Müh -e , der eS nie an Wasser gebricht , hat auSge -
breitete Kundschaft , sbekommt alles zugeführt , und bestehtauS einem neuerbaulen massiven steinernen Wohnhaus , ei¬ner geräumigen Scheuer , nebst doppelte « Stallung , Wasch -
Havs und Gebäuden über den Neben -Wasserwerken , au4
z Mahlgängen und dem Recht zum -pten , zwei Reibrbet »
ten , einer Walke und Schleifmühle , und hat einen ganz
vvrttkfflich neuen Wasserbau , dazu kommen noch 5 Manns »
Hauer Kraut - und Grasgarten , nebst 8 Mann - Hauer Matten .Dir Liebhaber können inzwischen doS Werk besichtigen,und sich am Skeigerungstag einfinden . wo sich jedoch Fremde
wegen ihrem Vermögen ausweisen müssen, dagegen aber aucifdem Käufer das Bürgerrecht zugesichert wird ,

Endiagm , den 19 . July l8ro
Gicßherzogl . Bezirksamt -

FreiburgsSchulden - Liquidat io n») Da -
gegen daS am sr May igio kundgemachte Collccations »
Unheil in der Gamsache des in Wien verstorbenen Second --
Lievtenanr vom z » n Großherzogl . Bad . Linien Infanterie -
Regiment , Graf Jos - pH v. Sieau niemand eine Vor »
reLisklage oder andere Beschwerde Angebracht hat ; so wirk
dieses Ganrvermözen am z . August i8lv , Morgens io
Uhr , vo» dem unterst tiuten Auditorale unter vüj -nigen ,
welch» ihre Forderungen bqmditt haben , nach Maasgabe
jeu . s Uriheils verrheilek werden . Diese v. Seeau 'schew
Mantgläubiger werden dcher vorgeladen , bei dieser Verthei -
lung in Person oder durch einen zum Gelde -r.pf .mg gehörig
sch ifilich Bevollmächtigten zu erscheinen ; wiorigens die de»
Nichmschienen treffenden Antheile den Erschienenen eben-
fall« zugeiheilt werd«n würden

Freiburg , den 21 . July igio .
Dr . Preis , Garnisons - Auditor .

Roth , bei Lanoau kW - in - Verkauf .) Unter --
schii- bener wird Monrags , den ü . August m Roth , bri
Landau , ü8 Fuder Wein , Rhodter Gewächs , von drm
J -ihrgängen I8OO bis 1808 versteigern l ff-n . — Dl «
P -oben können ce» Tag zuvor an den F . fftrn genommen
w,- d n ; di« V . st«,gering nimmt Morgens 9 Uhr ihre »
Anfang ; — dann werben feiner den 7 . August m Neu¬
stadt n meiner B - Havsung von den nemiichen Jahrgän »-
gen Rhyder Gewächses 48 Fuder versteigert .

S . Klei »
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